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Zwischen
Herrn/Frau ………,
Gesellschafter/-in zu …. % (in Worten …… Prozent) an der ….. GmbH,
wohnhaft in …………………………
– im Folgenden »Darlehensgeber/-in« genannt –,
und
der Firma ….. GmbH,
vertreten durch den von den Beschränkungen des § 181 BGB befreiten
Geschäftsführer …………………,
– im Folgenden »Darlehensnehmerin« genannt –
wird folgender Darlehensvertrag vereinbart:
§ 1 Hauptpflichten, Bereitstellung
(1) Der/die Darlehensgeber/-in stellt der Darlehensnehmerin ein Darlehen in Höhe von ………………….. € (in Worten: …………………………… Euro) zur Verfügung.
Das Darlehen dient dem Zweck …………………………………………………………… und darf ausschließlich hierfür verwendet werden.
(2) Die Darlehensnehmerin verpflichtet sich, das Darlehen bis zum ………………… von dem/der Darlehensgeber/-in abzunehmen. Ab dem Tag des Vertragsschlusses bis zur Inanspruchnahme berechnet der/die Darlehensgeber/-in eine Bereitstellungsprovision in Höhe von ………………… % jährlich, gerechnet auf den nicht in Anspruch genommenen Darlehensteil.
Die Darlehensnehmerin verpflichtet sich, das vorbezeichnete Darlehen mit ………………… % jährlich zu verzinsen.
§ 2 Zinsen, Laufzeit des Darlehens
(1) Das Darlehen hat eine Laufzeit von …………… Monaten ab dem Auszahlungsdatum.
(2) Die Zinsen auf den Darlehensbetrag sind jeweils nachträglich für den abgelaufenen Monat zu zahlen. Die Zahlung erfolgt nach § 4 dieses Vertrags. Der Darlehensgeber berechnet die geschuldeten Zinsen auf der Grundlage eines Jahres von 360 Tagen mit 12 Monaten zu je 30 Tagen.
§ 3 Rückzahlungspflichten
Das Darlehen ist am ………………… zur Rückzahlung in einer Summe fällig.
§ 4 Zahlungsweise
Die Darlehensnehmerin leistet Zins- und Tilgungszahlungen bargeldlos durch Überweisung auf das folgende Konto des/der Darlehensgeber/-in: IBAN: …………………………………… BIC (bei Auslandskonten): ………………………………………
§ 5 Zahlungsverzug
(1) Kommt die Darlehensnehmerin mit Zahlungen aus diesem Vertrag in Verzug, so hat sie dem/der Darlehensgeber/-in den geschuldeten Betrag mit … % (in Worten ………… Prozent) über dem Basiszinssatz der Europäischen Zentralbank zu verzinsen. Der Darlehensnehmerin bleibt der Nachweis unbenommen, dass dem/der Darlehensgeber/-in kein oder ein geringerer Schaden entstanden ist. Das Recht des/der Darlehensgebers/-in, einen höheren Verzugsschaden geltend zu machen, wird hierdurch nicht berührt.
(2) Kündigt der/die Darlehensgeber/-in das Darlehen vor Ablauf der vereinbarten Laufzeit, ohne dass die Darlehensnehmerin hierfür eine Veranlassung gegeben hat, so kann die Darlehensnehmerin Ersatz des durch die vorzeitige Rückzahlung entstandenen Schadens verlangen.
§ 6 Kündigung
(1) Der/die Darlehensgeber/-in kann den Darlehensvertrag nur aus wichtigem Grund vorzeitig kündigen und in voller Höhe mit sofortiger Wirkung zur Rückzahlung fällig stellen.
Ein wichtiger Grund liegt insbesondere vor, wenn
der Eintritt einer wesentlichen Verschlechterung in den Vermögensverhältnissen des/der Darlehensgebers/-in oder in der Werthaltigkeit einer für das Darlehen gestellten Sicherheit droht und dadurch die Rückzahlung des Darlehens gefährdet wird,
die Darlehensnehmerin vertragliche Verpflichtungen verletzt hat, insbesondere wenn die Darlehensnehmerin sich mit mindestens zwei aufeinanderfolgenden Raten bei Tilgungsleistungen oder Zinszahlungen in Verzug befindet,
die Darlehensnehmerin das Darlehen nicht abgenommen hat,
die Darlehensnehmerin unrichtige Angaben gemacht hat, die auf die Gewährung des Darlehens Einfluss hatten.
(2) Das Kündigungsrecht der Darlehensnehmerin richtet sich nach den Bestimmungen der §§ 489, 490 BGB.
§ 7 Offenlegungspflicht
Die Darlehensnehmerin verpflichtet sich, den/die Darlehensgeber/-in auf Verlangen mindestens einmal im Jahr über ihre wirtschaftlichen Verhältnisse zu unterrichten. Hierzu kann der/die Darlehensgeber/-in die Vorlage geeigneter Unterlagen wie Jahresabschlüsse, betriebswirtschaftliche Auswertungen oder Steuererklärungen verlangen.
§ 8 Schlussbestimmungen
(1) Nebenabreden und Änderungen zu diesem Vertrag bedürfen der Schriftform oder schriftlichen Bestätigung durch den/die Darlehensgeber/-in. Das Schriftformerfordernis kann nur schriftlich abgedungen werden.
(2) Dieser Vertrag enthält sämtliche zwischen dem/der Darlehensgeber/-in und der Darlehensnehmerin über das Darlehen getroffenen Vereinbarungen.
(3) Erfüllungsort für alle Zahlungen ist der Wohnsitz des/der Darlehensgebers/-in.
(4) Die Unwirksamkeit einzelner Vertragsbestimmungen berührt die Wirksamkeit des Vertrags im Übrigen nicht. Ungültige Vertragsbestimmungen sind durch solche Regelungen zu ersetzen, die dem wirtschaftlichen Sinn und Zweck der ungültigen Regelung am nächsten kommen. Gleiches gilt für etwaige Vertragslücken.
(5) Die Darlehensnehmerin ist verpflichtet, dem/der Darlehensgeber/-in alle für die Geschäftsverbindung notwendigen Informationen regelmäßig und ohne Aufforderung bekannt zu geben.
……………………………………………….., ……………………………………….
Ort, Datum					Ort, Datum
………………………………………		………………………………………..
(Darlehensgeber/-in) 		(Darlehensnehmerin, vertreten durch … (Name und Funktion))
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